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(135) riert. (2) 
Nr. 49371. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Frau Ladislawa de Woejnarowiez 
Lubawska und ihren allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe die galiz. priv. Sparkaſſe im 
Grunde Urtheils des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes dato. 
16. Juni 1851 Z. 10018 um die exekutive Feilbiethung der Güter 
Jankowa und des Antheiles Jankowa, Sandecer Kreiſes, zur Hereins 
bringung der erſtesten Forderung pr. 8704 fl. 41 kr. KM. ſ. N. G. 
anaeſucht, welche Feilbiethung mit Beſchluß vom 30. Juni 1859 3. 
22693 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Fr. Ladislawa de Woj- 
narowiez Lukawska und ihrer allfälligen Erben unbekannt tft, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu Lemberg über Anſuchen der galiz. privil. 
Sparkaſſe zur Vertretung und auf der Belangten Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts. Advokaten Dr. Hönigsmann mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Witwicki als 
Kurator beſtellt, mit welchem unter Zuſtellung des berufenen Exeku— 
zionsbeſcheides die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vor» 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wäblen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu erßreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 30. Dezember 1859. 

(141) (Se e e (1) 

Nie. 6710. Vom Zloczower k. k. Kreis- als Wechſelgerichte 
wird der Inhaber das in Verluſt gerathenen Wechſels „Brody, den 
28. Oktober 1858 pr. fl. 1500 KM. Sechs Monate a dato zahlen 
Sie gegen dieſen Prima-Wechſel an die Ordre der Frau Sara Lea 
Reischer die Summe von Gulden fünfzehn Hundert Konvenzions— 
Mine in Bank. Valuta Werth erhalten, und ſtellen es auf Rechnung 
laut Bericht. Herrn L. Opper und Fr. . Opper in Brody. Wir 
akzeptiren L. Opper R. Oyper“ aufgefordert, denſelben binnen 45 Ta- 
gen vom Tage der dritten Einſchaltung des Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung, dieſem k. k. Kreisgerichte vorzulegen, widri— 
gens über Anſuchen der Eigenthümerin der Wechſel für null und gar 
nicht beſtehend erklärt würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczow, am 21. Dezember 1859. 


(140) di k e (2) 

Nro. 11596. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß im weiteren Exekutionswege des hiergerichts unterm 1. 
Juni 1859 Z. 5450 ergangenen Urtheils die öffentliche Veräußerung der in 
Stanistawése sub Conser. Nro. 5 49 ½ gelegenen Realität behufs der 
Aufhebung der Gemeinſchaft deren Miteigenthums zwiſchen Julia De- 
lanou ska einerſeits, dann zwiſchen der liegenden Maſſe nach Kon- 
staueia ter Ehe Chomiak, ter Ehe Wach und deren minderjährigen 
Kindern Johann und Josefine Chomiak andererſeits, unter den in der 
biergerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden Vedingungen bewilligt in drei 
Terminen das iſt am 24. Februar, dann 9. und 23. März 1860 um 
9 Uhr Vormittags vorgenommen und zum Ausrufspreiſe der gericht— 
lich erhobene Schätzungswerth pr. 110 fl. 55 kr. ö. W. angenommen 
werde. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 31. Dezember 1859. 


(102) Kundmachung. (3) 

Nro. 6611. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gegeben, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 
1. Juni 1858 Zahl 10113 die exekutive Veräußerung der sub CNro. 
237 in Przemysl gelegenen, der Fr. Marcella Czerniewiez gehörigen 
Realität im kee des rechtskräftigen Urtheils des beſtan— 
denen Lemberger Landrechtes vom 5. Juni 1855, Zabl 14246, zur 
Befriedigung der vom Przemysler gr. kath. Domkapitel gegen die 
Eheleute e und Marcella Czerujewiez erſiegten Summe von 
1000 fl. K we. fammt 5% vom 16. November 1851 zu berechnenden 
Zinſen, Gerichtskoſten pr. 11 fl. 24 kr. KM., dann der mit Beſcheid 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 17. Juni 1857, 3. 13370, 
mit 16 fl. KM. und mit Beſcheid vom 1. Juni 1858, Zabl 10113, 
mit 11 fl. 27 kr. KN. zugeſprochenen Exekuzionskoſten hiergerichts in 
in einem einzigen Termine am 24. Februar 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags vorgenommen werden wird. 


Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
mit 3485 fl. 43 kr. KM. angenommen, und dieſe Realität auch unter 
dem Schätzungswerihe veräußert werden, dagegen können die übrigen 
Lizitazions-Bedingniſſe in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden, und gleichzeitig beigefügt, daß das zu erlegende Lizitazions⸗ 
Vadium den Vetrag von 200 fl. ö. W. zu erreichen hat. 

Von dieſer Feilbierhungs-Ausſchreibung werden ſämmtliche dem 
Wohnorte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, alle 
jene Hpothekargläubiger aber, welche nach dem 20. Auguſt 1857 in 
das Grundbuch gelangten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zu Hans 
den des zum Kurator beſtellten Landes-Advokaten Dr. Zezulka vers 
ftändiget. 

Przemysl, am 30. November 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 6611. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszem wia- 
domo czyni, ze w skutek rezolucyi c. k. sadu krajowego Lwow- 
skiego 2 dnia 1. ezerwca 1858 do liez. 10113 w drudze egzekucyi 
prowomocnego wyroku bylego c. k. sadu szlacheckiego we Lwowie 
z duia 5. ezerwca 1855 do liez. 14246 na zaspokojenie Przemyskiej 
gr. kat. kapituly naprzeciw malzonkom Jedrzeja i Marcelli Czer- 
niewiezom powyzszym wyrokiem przyznanej sumy 1000 zir. m. k. 
wraz 5% od 16. listopada 1851 poliezyé sie majacemi procentami, 
oraz kosztow sadowych w ilosei 11 zr. 24kr.m.k. nad ta uchwala 
sadu krajowego Lwowskiego z daia 17. ezerwca 1857 do J. 13370 
w ilosci 16 zir. m. k., oraz uchwala z dnia 1. czerwca 1858 do 
liez, 10113 w iloSei 11 zir. 27 kr. m. k. przyzusnemi, publiczna 
sprzedaz realnosci w Przemyslu pod licz. 237 polozonej, pani Mar- 
celli Czerniewiez wlasnej, zezwolona zostala, ktörato sprzedaz wie- 
dnym tylko terminie na duiu 24. lutego 1860 rano o godzinie tej 
w tutejszym sadzie odbedzie sie. 

Za cene wywolania stanowi sie suma szacunkowa tej realnoseci 
3485 r. 43 kr. m. k., zas wadyum wynosi 200 zk. m. austr. 

Pray powyzszym terminie realnose zmiankowana za jaka baé 
cene sprzedana bedzie, reszta warunkow lieytacyjnych w tutejszej 
registraturze przejrzanemi byé moga. 

0 te] licytacyi zawiadumieni zotaja wszyscy 2 pobytu swego 
wiadomi wierzyeiele do rak wlasnych, ei zas, ktörym uchwala ta 
doreezona by byé nie mogta, lab ci, ktörzyby do tabuli miejskiej po 
doiu 20. sierpnia 1857 pretensye swoje wniesli, do rak ustanowio- 
nego dla nieh kuratora w osobie adwokata dr. Zezulki. 


Przemysl, duia 30. listopada 1859. 


(122) Konkurs » Ausfchreibung, (3) 


Nro. 167-pr. Zur Beſetzung einer bei dem Lemberger Magi- 

ftrate erledigten proviſoriſchen Aktuarsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 
420 fl. öſterr. W. wird der Konkurs bis Ende Februar 1860 ausge⸗ 

ſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung der erfors 
derlichen Befähigung und Eignung und insbeſondere über die vollens 
deten juridiſchen Studien, beziehungsweiſe die abgelegten Staasprüfuns 
gen und die gehörige Kenntniß der polniſchen Sprache, u. z. die im 
öffentlichen Dienſte, ſtehenden, im Wege des unmittelbaren Vorſtandes 
und die Privaten im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde, ihre 
Geſuche bei dem Vorſtande des Lemberger Magiſtrats einzubringen 
und darin auch anzugeben, ob, und in welchem Grade diefelben mit 
einem Beamten des Lemberger Magiſtrats etwa verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 13. Jänner 1860. 


Ogloszenie konkursu. 


Nr. 167. Dla obsadzenia opröznionej przy Lwowskim magi- 
stracie prowizorycznej posady aktuaryusza 2 roczna placa 420 21. 
w. a. rozpisuje sig konkurs po koniee lutego 1860. 

Kompetenei na te pesade maja z wykazaniem potrzebnego 
uzdolnienia i zdalnosei, a osobliwie ukonczonych nauk jurydycznych 
a wzglednie odbytych egzamindw ogölaych i nalezytej zu»jomosci 
jezyka polskiego, a mianowicie ci, co zostaja juz w sluzbie publicznej, 

za posrednietwem swej przelozonej wladzy, prywatni zas na rece 
przynaleznej wiadzy polityeznej przeslac podania swoje do prezydyum 
magistratu, i wyrozid w nich oraz, ezyli i w jakim stopniu sa spo- 
krewnieni lub spowinowaceni z ktörymkolwiek urzednikiem Lwow- 
skiego mogistratu. 


Z c. k. prezydyum Namiestnictwa, 
Lwow, dnia 13. stycznia 1860. 
1 
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(125) E d i Ent. (3) 
Nr. 3190. Vom k. k. Drohobyezer Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß nach bereits fruchtlos verſtricheren drei 
Lizitazionsterminen über Anlangen der Exekuzionsführer zur exekutiven 
Einbringung der von den Erben nach Barbara Kirchner gegen Autan 
Dabrowski mittelft Urtheiles des h. Appellationsgerichtes vom 7. Fe⸗ 
bruar 1854 3, 43 und des h. k. k. oberſten Gerichts- und Kaſſazions⸗ 
hofes vom 25. Oktober 1854 Z. 11458 erſiegten Forderung pr. 1028 fl. 
„KM. oder 1079 fl. 40 kr. öſterr. Währ. ſammt 5% vom 21. Mai 

1838 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden Intereſſen, dann der 
mit 8 fl. und 6 kr. KM. oder 8 fl. 50 ½ kr. öſterr. Wäh. und den 
mit 9 fl. 44 kr. KM. oder 10 fl. 22 kr. öſterr. Währ. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der, dem Anton Dabrow- 
ski gehörigen, in Drobobyez sub Conser. Nr. 40 in der Vorſtadt Za- 
grody miejskie liegenden Realität verwilliget und zur Abhaltung dee⸗ 
ſelben der einzige Termin auf den 28. Februar 1860, um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts unter folgenden Bedingungen anberaumt wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schötzung 
erhobene Werth dieſer Realität im Betrage von 1033 fl. 30 kr. KM. 
oder 1095 fl. 67 kr. öſterr. Währ. feſtgeſetzt. 

2. Die Kaufluſtigen ſind verbunden 10% des Schätzungswerthes, 
das iſt 104 fl. 21 kr. KM. oder 109 fl. 56 kr. öſterr. Währ. im Bags 
ren als Reugeld zu Handen der abgeordneten Feilbiethungskommiſſton 
zu erlegen, welches Reugeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Feilbie⸗ 
thung zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Käufer iſt verbunden den angebothenen Kaufſchilling, in 
welchen das bei der Lizitazion erlegte Vadium eingerechnet wird, Bine 
nen 30 Tagen nach geſchehener Zuſtellung des Beſcheides über die zur 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene Feilbiethung im Baaren an das 
hierortige k. k. Steueramt als gerichtliches Depoſitenamt zu erlegen. 

4. Der Käufer iſt gehalten die auf dieſer Realität hypothezirſen 
Schulden nach Maß des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wenn der Gläubiger vor der verabredeten Aufkündigung ihre Forde⸗ 
rungen nicht annehmen wollte. 

5. Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Käufer das Eigen⸗ 
thumsdekret dieſer Realität auegefertiget, derſelbe auf feine Koſten als 
Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, ihm die Realität in den pby⸗ 
ſiſchen Beſitz übergeben, und olle auf dieſer Realität haftenden Schul⸗ 
den mit Rückſicht auf den A. Aibſatz der Lizitazionsbedinzungen gelöfcht 
und auf den Kaufſchilling übertragen. 

6. Sollte dieſe Realität am beſagten Termine um den Schä— 
tzungswerih nicht veräußert werden, fo wird fie an demſelben Termine 
auch unter der Schätzung und um welchen immer Preis hintangegeben 
werden. 

7, Sollte der Käufer was immer für einer der obigen Feilbie— 
thungsbedingungen nicht nachkommen, ſo wird auf Anlangen der Gläu⸗ 
biger oder des Schuldners die verkaufte Realität auf ſeine Gefahr und 
Unkoſten ohne eine Schätzung und mit Anberaumung einer einzigen 
Friſt auch unter dem Schätzungswerthe feilgebothen und veräußert 
werden. 

Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt können in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur oder bei der Lizitazions-Kommiſſion eingeſehen 
werden. 

Wovon beide Partheien, namentlich Herr Ludwig Wohlfarth im 
eigenen und im Namen feiner minderjährigen Tochter Ernestine Wohl 
larth, dann der durch denſelben vertretenen Miterben, Rosa Lerch 
geborenen Wohlfarth, Louise Brückner geborenen ohlfarth, Fran- 
cisca Henig geb. Wohlfarth, Amalia Tiuz geb. Woblfarth, Leapol- 
dine Wohlfarth, Cäcilie Wohlfarth, Adolfine Wohlfahrt und Foren- 
tine Wohlfarth, dann die Exekuten Erben nach Anton Dabrowski 
namentlich Herr Johann Dabrewski, Thomas, Barbara Maria und 
Josepha Dabrowskie durch den Kurator Jacob Willmuth wie auch die 
k. k. Finanzprokuratur Namens des Religionsfondes, endlich diejenigen 
Gläubiger, welche nach eingeleiteter Fellblethung fpüter zur Vormer⸗ 
kung gelangen, ſo wie diejenigen, denen die Verſtändigung von dieſer 
Feilbiethungsausſchreibung oder die nachfolgenden an dieſelven zu er⸗ 
laſſenden Beſcheide gar nicht, oder nicht zur gehörigen Zeit zugeſtellt 
werden könnten, mittelſt Ediktes und des in der Perſon des hleſigen 
Bürgers Herrn Felix Lopuszanski mit Subſtituirung des Herrn Joseph 
Jarema beſtellten Kurators verſtändigt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Drohobyez, am 28. Auguſt 1859. 


E d K t. 

Nr. 3190. C. k. urzad powiatowy jako sad w Drohobyczu 
zuwiadamia niniejszem, %e po upfynionych trzech bezskuteczuych ter- 
minach lieytacyjuych, na zadanie eksekutoröw, dia zaspokojenia przy- 
"sadzanejspadkobiercom Barbary Kirchner przeciw Antoniemu Dabrow- 
skiemu wyrokiem wys. c. k. sadu appellacyjneg® 2 d. 7. lutego 1854 
do J. 43 i e. k. najwyzszego trybunalu sadowege 2 dnia 25. pas- 
dziernika 1854 do 1, 11458 summy 1028 r. m. k. ezyli 1079 lr. 
W. a. 2 odsetkami po 5% od dnia 21. maja 1838 a do zupelnego 
Zaptacenia biezacemi, jaketez koszto w egzekucyi w kwocie 8 zir. 
i 6 kr. m. k. czyli 8 zir, 50%, kr. W. a. i 9 . 44 kr. m. k. 
ezyli 10 zir, 22 kr. w. a. przyznanych, egzekucyjna sprzedaz real- 
posci pod Nem, konskr. 40 W Drohobyezu na przedmiesciu Zagrody 
miejskie polozonej do Antoniego Dadrowskiege nalezacej, uchwalona 
zostala, i do przedsiewzieeia takowej jeden iylko termin na daiu 
28. lutego 1860 0 godzinie 10. przed poludniem w futejszyın sadzie 
pod nastepujacemi warunkami ustanawia sie: 


1. Za cene wyv olania tejze realnosci kladzie sie wartose osza- 
cowania sadowego w sumie 1045 zir. 30 kr. m k. ezyli 1095 zir. 
67 kr. w. a. 

2. Kazdy cheé kupienia majacy jest obowigzany 10% wartesei 
szacunkowej, 4 jest 10% zir. 21 kr. mon. k. czyli 109 zir, 56 kr. 
w. a. W gotöwce Jako zaklad do rak komissyi lieylacyjnej ztozye, 
kiory nu wiecej da zeen a w.cene kupva poliezonym, inuym liey- 
tantom zus zaraz po ukohezenej lieh tacyi oddauym zestanie. 

3. Kupiciel jest obowiazany podaua eene kupna, w ktöra tab ze 
wadyum przy lieytaeyi zlozone wrachowae sie me, w 36 duiach po 
otrzymaniu uchwaly sprzedez te do wiadomosei sadewej prayjinuja- 
cej, w gotöwce do tutejszego e. k. urzedu poborowege jako depozytu 
sadowego zlozyc. 
de, A. Böwnie tez kup’ciel jest obowigzany, dlugi na teize realno- 
sci intabulowane w miare podanej ceny kupna do zaplacenia przy- 
jaé, jezeli wierzyeiel przed umöwienym wypowiedzeniem wyplety 
preteusyi swojej przyjad nie zechce. 1 

5. Po zlozeniu ceny kupna kupieielowi dekret wlasnosei do 
kupionej realnosei Wa dangm, niemniej kupielel na wlasny kaszt za 
wiasciciela kupienej realnosei jptabulowanym i w posiatavie flizyczne 
takowej wprowadzonym zostanie, Wszelkie dlugi zas na tej realno- 
ER 
sci eierace ze wzgledem na punkt czwarty ninejszych warunkdw 
wymazane i na cene kupna przeniesione zestana, 

6. Gdyby ta realnesé w ozniezonym terminie za cene szacun- 
kowa sprzelana nie byla, takowa w tymze samym terminie i po- 
nizej tejze ceny za jakskolwiek kwote sprzedana bedzio. 

75 Geyby kupieiel ktörenmkolwick x». powyzszych warunkow 
zadosyé nieuezynik, natenczas realuose sprzedana ze szkoda i kosz- 
tem kupieiela na zadanje wierzycieli lub ter dtuzuika bez nowego 

4 . - * 2 — 
oszacowania i tylko w jeduym terminie tekze penizej ceny szacun- 
kowej sprzedana bedzie. 

Akt oszacowania i ekstrakt tabularny tak w registraturze ta- 

18780 98 u Ben 55 RR: . N . 2 . * r 
tejszo-sadowej, jakotez i przy komisyi Jieytacyjnej przejrzane byd 
moga. 

0 ezem streny obydwie a mianvwiete p. Ludwika Wohlfarth 
tak imieniem wiassem jakotez w imieniu nieletnej cörki Ernestuny 
W ohFarth, i w »astepstwie u spölspadkobiereöw Rezy Lerch ure“ o- 
nej Wohlfarth, Ludwik Brückner urodzonej Wohlfarth, Franeiszki 
a 4 Be „ - N alt: * . ä 1 
Henig urodzanej ee ohlrarıh, N Tinz uredzonej W ehlarth , 
Leopoldyny Wehlfarth, Ceryti Wehlferth, Aden Wohlfarth i lo- 
rentyoy Webltarth; del spadkobiereow Anteniego Dabrawskiewn 
to jest p. Jana Dabrowskirgo, Tomasza, Barbare 1 
Dobrowsbich pr Kuratora P. Jakuba Willmutha niemwiej c. k. 
prokuraturya finausena imieniem fandusen religijnego, naseniee 

* — » — 7 “ . = . D a f . 
wszystkich tych wierzyeieli, ktörzy po rezpisauiu tejze licytacyi do 
ksiag e 9; * lub ktorym oznajmienie o rozpisania liey- 
tacyi niniejsnej In nastepnie dla tychze »ypasé mogace uchwaty 
weale nie, albo w nalez;iym ezasie doreezone by byc nie mogzy 

1 Rt) „ 4 N 
niniejszym edyktem i przez kuratera w osobie Lulejszugo obywalela 

5 7 1 Di 
p. Feliksa Lopuszaüskiego 2 zastepstwem p. Jözefa Jaremy za w la- 
damia sie. 

Drohobycz, dnia 28. sierpnia 1859. 


(139) G. d tant. (3) 
N Nr. 350 - 371, Von dem k. k. Staniskawower Kreis- als Wechſel⸗ 
ic bir een dem Wohnorte nach unbekannten Kasimir Bienkou ski 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider denſelben Joseph 
Speichler unterm 13. Janner 1860 3. 350 auf Grundlage des akı.ps 
Arien, Original⸗Wechſels ddio. Stanistandw 19. Dezember 1856 uber 
34 fl. um Zahlungsauflage der Wechſel - Reſtſumm 3 N 
} Vech ume von 84 fl. KM. 
f. N. G. gebeten. — 
5 Nr der Wohnort des Velangten unbekannt iſt, fo wird demſel— 
en der Kerr Landesadvokat Dr. Minasiowiez mit Zubftitui 5 
j i 2 ituirung de 
Hrn. Landesadvokaten Dr. Przybylouski auf deeſelben Gefahr 15 
Koſten zum Kurator beſtellt, vud demſelben der oben angeführte We: 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. Dez 
Vom k. k. Kreis: als Wechſelgerichte 
Stanisktawöw, den 15. Janner 1860. 


Marya i Jozefe 


(136) Konkurs⸗Aundmachung. (3) 
Nr. 511. Bei der k. k. Sammlungskaſſe in Stryj iſt ei . 
dienersſtelle mit dem Gehalte jäbrlicher 262 fl. 50 tr. 1 Währ. 
dann dem Bezuge der ſiſtemiſirten Amtskleidung zu beſetzen. 

Zur Bewerbung um dieſen Dienſtpoſten wird der Konkurs bis 
10. Februar 1860 mit dem Bemerken eröffnet, daß nur ſolche Indk— 
viduen um denſelben mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten tönnen 
welche bereits als Amtediener zur Staateverwaltung im Dienſiver⸗ 
bande ſtehen, oder ſich ale Amtsdiener im Stande der Quieszenz be— 
finden. % 

Angeſtellte der Finanzwache können nur unter Nachweiſung der 
im hohen Fmanz⸗Miniſterial⸗Crlaße von 18. März 1858 3. 5856-271 
(Verord. Blatt Nr. 13 ex 1858) vorgezeichneten Bedingungen der 
e eee aden Wilitär⸗Dienſtleiſtung und einer Dienſt— 
eiſtung von zehn Jahren im Körper der k. k. Fi h id» 
d a p k. Finanzwache Berück⸗ 

Die Bewerber haben ihre mit Dienſttabellen verſehenen Geſuche 
im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei dieſer k. k. Finanz- Bezirks⸗Direk⸗ 
zion im obigen Termine einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, den 8. Jänner 1860. 
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(134) Kundmachung. (3) 
Nro. 43488. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß über Anſuchen der Chaune Feige bin, Weber de pr. 
20. Oktober 1839, Zahl 43488, zur Befriedigung der mittelſt des von 
Franz Kaszubiüski am 29. November 1846 gefällten Kompromißſpruches 
dem Roses Kleinmann wider Samuel Hoppen zuerkannten, vom Mo- 
ses Kleinmann an die Mindel Kleinmann, und von diefer an Cbane 
Feige weber zedirten Summe von 836 fl. KM. ſammt 5% Inter. 
vom letzten Jänner 1847 annoch verbleibenden Reſtbetrages pr. 503 fl. 
KM. oder 528 fl. 15 kr. ö. W. ſammt 5% vom litzten Jänner 1847 
an zu rechnenden Zinſen, dann der bereits mit 10 fl. 30 kr. ö. W. 
zuerkannten und gegenwärtig im gemäßigten Vetrage von 26 fl. 50 kr. 
6. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
dem Samuel Hoppen und eigentlich deffen Nachlaßmaſſe zugehörigen, 
in Lemberg sub Nro. 422 und 4233, gelegenen Realitäten bei dieſem k. k. 
Landesgerichte in drei Terminen, und zwar: am 16. Februar 1860, 
15. März 1860 und 19. April 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realitäten sub Nro. 422 & 423 / im Betrage von 
13459 fl. 19 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein Vadium von 5% des 
Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag pr. 672 fl. 76 kr. ö. W. bei der Lizita⸗ 
zione⸗Kommiſſien zu erlegen, und tiefes im Baaren oder in galiz. 
Sparkaſſabücheln, oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditsanſtalt, nach 
dem am Lizitazionstermine mittelſt der Zeitung nachzuweiſenden Kurſe, 
welches Vadtum dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

5) Der Beſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach ge⸗ 
ſchehener Zuſtellung des Beſcheides, womit der Lizitazionsakt geneh— 
migt wird, die eine Hälfte des angebotbenen Kauſſchillings mit Ein— 
rechnung des Vadiums, an das k. k. Steuer⸗ als Depoſttenamt zu erle— 
gen, und die zweite Hälfte des angebothenen Kaufſchillings erſt binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung der Zablungsordnung eben an das k. k. 
Steuer- als Depoſitenamt zu erlegen; vom Tage der phyſiſchen Beſitz⸗ 
übergabe aber bis zur wirklichen Zahlung der zweiten Kaufſchillings⸗ 
balfte 5% Intereſſen und zwar halbjährig antızipativ eben an das De— 
poſt enamt zu berichtigen, und fomit mit dem Erlage der erſten Kauf— 
ſchillingehälfte eine Verſicherungsorkunde über die Zahlung dieſer zwei— 
ten Kaufſchillingshälfte ſammt 5% Zinfen in den obigen Terminen 
auszuſtellen und über dieſe Realitäten sub Nro. 422 & 423 ½ zu 
Gunſten der Hypethekargläubiger auf eigene Köſten intabuliren zu 
laſſen, wodann ihm der phyſiſche Beſitz dieſer Realität übergeben, das 
Eigentbumsdekret zu dieſen Realitäten ausgefolgt, derſelbe als Eigen- 
thümer der erjtandenen Realitäten intabulirt und ſämmtliche Laſten 
mit Ausnahme der für die Sbeleute Jonas und Frimet Gatmann dom. 
Ah. pag. 38 1. n. 22. have. und dom. 98 pag. 152. n. 51. on. inta⸗ 
bulirten Rechte, bezüglich der zwiſchen dieſen Realitäten sub Nro, 
422 & 423 ½ und dieſer den Eheleuten Gatmann sub Nro. 424 %½ 
befindlichen Scheidemauer, aus dem Laſtenſtande derſelben gelöfcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

4) Sollte der Erſteher der dritten Bedingung in welcher Bezie- 
hung immer nicht Genüge leiſten, ſo ſollen dieſe Realitäten auf ſeine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine auch unter dem Schä— 
tzungswerthe um jeden Preis verkauft werden, und der Käufer unter— 
wirft ſich für den Fall feiner Vertragsbrüchigkett, wenn er den phy⸗ 
fifwen Berg dieſer Realitäten bereits übernommen haben ſollte, der 
Expoſſeſioni ung nach dem neuen Andriebparcate vem 16. November 1858. 

5) In den erſten zwei Terminen werden dieſe Realitäten nur 
um ode: über den Schätzungswerth, im dritten Termine aber auch unter 
dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis verkauft 
werden, welcher zur Deckung der bis heute intabulirten Forderungen 
hinreichen ſoll. 

6) Sollte der eine oder der andere Gläubiger die Zahlungsan⸗ 
nahme vor dem geſetzlichen oder vertrage mäßig beſtimmten Termine 
verweigern, fo fol der Erſteher gehalten ſein, diefe Laſten im Kauf— 
ſchillinge zu übernehmen. 

7) Die Köſten der Eigenthumeübertragung von dieſen Realitäten 
hat der Käufer aus Eigenem zu tragen, nicht minder alle Stempel 
und Schreikgebühr bei der Komportirung des Kaufſchillings ſammt 
Zinſen. 

8) Hinſichtlich der, auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, 
Steuern und Abgaben werden die Kanfluſtigen an die Stadttafel und 
an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 28. Dezember 1859. 


id fert. (3) 
Nro. 4556-Civ. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
den unbekannten Erben des Mendel Schwamm mit dieſem Edikte be— 
kannt gemacht, daß üter Anſuchen des Abelle Eidelstein die Extabu— 
lirung der dom. 2. pag. 153. n. 3. on. zu Gunſten des Mendel 
Schwamm auf der Realität sub PNro. 39 in der Stade Stryj haf⸗ 
tenden Summe von 73 fl. KM mit Beſcheid vom 16. Dezember 1850 
Zahl 4556 bewilligt worden ſei. 
2 Da die Erben des verſtorbenen Mendel Schwamm unbekannt 
ſind, ſo wurde für die liegende Maſſe desſelben der Herr Landes⸗ 
Advotat Dr. Dridowski zum Kurator beſtellt, und demfelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 16. Dezember 1859. 


(127) 


(124) E biet. (3) 


Nro. 2377. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht werden 
über Anſuchen des Josef Rogowski, die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Gläubiger Theodor Lityüski, Fr. Gutowska unbe⸗ 
kannten Vornamens, Salomea Cieszewska, Marianna Kierzewska, Paul 
Fidorika, Johann Turczyszyn, Anton Kuszegak und Katharina de 
Worobiej Lobinska, ſo wie auch deren allenfällige dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Erben durch dieſes Edikt aufgefordert, 
ihre auf der zu Stryj in der Vorſtadt Wojtowstwo sub HNro. 3 ges 
legenen Realität lib. dom. 4. pag. 242. und 244. n. 2, 6, 7, 8, 9, 
10, 11 und 12 on. verſicherten Rechte und Forderungen binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen nach der Kundmachung anzumelden 
und zu erweiſen, widrigens denſelben diesfalls das ewige Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und die Löſchung der obbezeichneten Laſtenpoſten aus 
dem Paſſipſtande der beſagten Realität verfügt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, den 28. Dezember 1859. 

(126) Edikt. (3) 
Nro. 4611. Von dem k. k. Bezirksgerichte als Gericht zu Stryj 
wird den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Eheleuten 
Christof und Elisabeth Scherrer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Herr Michael Drozdowski unterm 20. November 1859, Z. 4611, 
um die Intimirung des in feiner Rechtsſache wider dieſelben, wegen 
Zahlung der Summe von 1050 fl. 6. W. bei dieſem Gerichte am 8. 
Auguſt 1859, Zahl 3042, geſchloſſenen gerichtlichen Vergleiches das 
Anſuchen geſtellt habe. 

Da der Wohnort der Eheleute Christof und Elisaheth Scherrer 
unbekannt iſt, ſo wird denſelben der hieſige Bürger Herr baul Peters mit 
Subſtituirung des Herrn Paul Langner auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte gerichtliche 
Vergleich zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Skryj, den 22. Dezember 1859. 


(137) Edikt. (3) 


Nr. 3647. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Mezirfegerichte zu Tar- 
nopol wird bekannt gemacht, daß am 25. Mai 1859 Jossel Knipp zu 
Tarnopol obne Sinterloffung einer letztwilligen Anordnung gestorben 
ſei. — Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen 
auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle Diejeni⸗ 
gen, welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, 
von dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumel⸗ 
den und unter Ausweiſung ibres Erbrechtes ihre Erbserklärung an— 
zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der 
Tarnopoler Advokat Dr. Frühling als Verlaſſenſchafts. Kurator be— 
ſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren 
Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetreiene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erbles eingezogen würde. 

Tarnopol, am 29. Oktober 1859. 


(138) EG diet. (2 


Nro. 52-Civ. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka wird 
der dem Wohnorte nach unbekannten Marianna Malwina 2. Namen Gurska 
mit dem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Frau Wanda Bu- 
dziszewska gebornen Freiin Blazowska de praes. 14. Jänner 1860 3. 52 
derſelben aufgetragen werde, binnen 30 Tagen nachzuweiſen, daß die 
laut Grundbuchs der Kameralherrſchaft Eomna tom. VI pag. 257-258 
und 259 im Laſtenſtande der Realität Conser, Nr. 67 in Szumiacz 
zu ihren Gunſten erſichtliche Pränotazion der Summe von 105 fl. 20 kr. 
KM. gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens 
ſolche gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort der Marianna Malwina 2. Namen Gurska un⸗ 
bekannt iſt, fo wird derſelben der Herr Franz Jatyüski aus Turka 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Turka, den 15. Jänner 1860. 


E d y K t. 

Nro. 52-Civ. C. k. urzad powiatowy jako sad w Turce po- 
daje niniejszym edyktem do wiadomosei 2 miejsca pobytu niewia- 
domej Maryanny Malwiny dwo'ga imion Gurskiej, Ze na zadanie p. 
Wandy 2 baronow Blazowskiej Budziszewskiej de praes. 14. styez- 
nia 1860 do l. 52 tejze sie peleca, azeby w przeciagu 30 dni wy- 
kazala, ze podtug ksiegi gruntowej kameralnego paüstwa Lomna 
tom. VI pag. 257, 258 ı 259 w stanie biernym realnosci pod Nrem. 
konskr, 67 w Szumiaezu, na rzecz jej widoczna prenotacya sumy 
105 zir. 20 kr. m, k. usprawiedliwiona jest lub w usprawiedliwie- 
niu wisi, gdyz inaczej zmazana zostanie. 

Poniewaz miejsce pobytu Maryanny Malwiny 2. imion Gurskiej 
nie jest wiadomem, wiee ustanawia sie tejze na jej niebezpieczen- 
stwo i koszt jako kurator p. Franciszek Jatyüski z Turki, i temu 
powyazsza sadowa uchwala doreeza sie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Turka, dnia 15. styeznia 1860. 


1* 
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(142) Konkurs. (1 


Nr. 9413. Bei der Poſtexpedizion in Böbrka, Brzezaner Kreiſes 
in Galizien, iſt die Poſtexpedientenſtelle mit einer Beſtallung jährlicher 
157 fl. 50 kr. dann einem Amtspauſchale jährlicher 21 fl. 6. W. und 
einem Botenpauſchale für die Unterhaltung der wöchentlich dreimaligen 
Votenfahrpoſt zwiſchen Böbrka und Lemberg gegen Abſchließung des 
Dienſtvertrages und gegen Leiſtung einer Kauzion im Betrage von 
200 fl. ö. W. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Schulbildung, der 
bisherigen Beſchäftigung, ihres Wohlverhaltens und der Vermögens- 
verhältniſſe hieramts bis längſtens 15. Februar 1860 einzubringen und 
darin zu erklären, gegen welches mindeſte Jahrespauſchale fie die Be— 
förderung der wöchentlich dreimaligen Botenfahrpoſt zu beſorgen ge— 


ſonnen ſind. 
K. k. galiz. Poſtdirektion. 
Lemberg, den 31. Dezember 1859. 


—— 7 — — une 1 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 22. do 31. grudnia 1859. 

Keller Anton, aktuaryusz obwodowy, 60 J. m., na sparalizowanie. 
Pusch August Karol, czeionkoskladacz, 54 l. m., na kureze piersiowe. . 
Brylinski Jozef, mieszezan, 95 J. m., ze starosei. 
Klimesch Anna, szwaczka, 79 1. m., dio. 
Saiadowski Maciej, majster rzeznicki, 60 J. m., na rozejseie sie ındzgu. 
Justian Klementyna, eörka mieszezanina, 22 J. m., na suchoty. 
Szaydakowska Inoceneya, cörka wiaseiciela döbr, 18 I. m., na suchoty. 
Lentner Waclaw, szynkarz, 64 I. m., na zapalenie pluc. 
Switelska Jzeſa, zona garnezarza, 54 l. m, na niemoe. 
Nitsch Klotylda, eörka lekarza wo skowego, 16 l. m., na sparalizowanie. 
Ciekalski Marcin, wyrobnik, 70 l. m., na sparalizowanie. 
Wiosnowa Marya, wyrobnica, 45 I. m., na rozprzezenie sil. 
Wolanska Helena, wyrobnica, 48 I. m., na suchoty. 
Pietraszek Katarzyna, wyrobnica, 53 J. m., na sparalizowanie 1 


Anzeige - Dlatt. 


Barylak Marya, wyrobniea, AA l. m., na kurez Zoladka, 

Kurylo Katarzyna, wyrobnica, 51 l. m, na suchoty. 

Urbaniewiez Mikolaj, ezeladnik krawieeki, 20 J. m., na wodna puchline. 
Goralewiez Jözef, ezeladnik rzeZnicki, 35 J. m., na zapalenie pluc. 
Jaremkiewiez Piotr, sierota, 16 J. m., na wodna puchline. 

Lukomski Hyacynt, szewe, 56 J. m., na suchoty. 

Schuberth Eugeniusz, dziteie dyurnisty, 15 dni m., na kureze. 

Solski Tomasz, dzi@eie rzeZnika, 2 I. m., na zapalenie krtani. 

Hatak Marein, dziecie wyrobnika, 1%/, r. m. „ na konsumcye. 

Macus Aa dto. 8 J. m., na wywichnieeie. 

Janiszewska Katarzyna, dziècie szewca, 7 tyg. m., na kurcze. 
Sokolowski Jan, dzieeie sluzaey, 8 dni m., na kurcze. 

Stefahski Franciszek, dzieeie slusarza, 11% r. m., na wodna puchline. 
Bernatkiewiez Szezepan, dzideie sluzaecy, 3 dni m., z braku sik zywotnych. 
Zallala Ewa, do. 3 dni m., dto. 
Kostanowiez Mikolnj, dio. 14 dni m., dio. 
Szwiee Dmytro, wyrobnik, 46 1 m, na sparalizowanie pluc. 

Lucak Jan, dziecie lokaja, IT: a „ 2 bralu sil Zywotnych. 

Jaskow Katarzyna, dziecie sIuzacy, *? m., dio. 

Michalowiez Marya, 2 domu ubogich, 69 l. m, na kurez zoladka. 
Procal Szezepan, wyrobnik, 0 J. m., na zapalenie plue. ; 

Pawluk Onufry, piwniezay, 59 J. m., dto. 

Zieliiewiez Mikolaj, kasyer miejski, 62 J. m., na zepsucie wnelrznosei. 
Lettocha Ferdynand, dziéeie nadlekarza polnego, 1 r. m., na wode w glowie. 
Wedzinska Marya, uboga, 60 I. m. na sparallzowanie mözgu. 

Kocer Pawel, firer 30, pulku piech, 30 J. m, na tyfus. 

Ileimann Rudolf, kapral z puiku 56. piechoty, 26 J. m., na tyfus. 
Hornostay Jan, szereg. 2 30. pulku piechoty, 25 J. m., na tylus, 
Drozda Lesko, aresztant, 33 l. m., na febre konsumeyjna. 

Glasgall Bine, zona nauczycicla, 26 l. m., na suchoty. 

Regel Jure, zona sklarza, 24 J. m., na zapalenie pluc. 

Kügel Rifke, dziecie krawea, 9575 r. m., na koreze. 

Felix Leiser, dzieeie machlerza, 1 r. m., na suchoty gard. 

Schor Rifke, dzieeie kramarza, 5 1 m., na wodna puchline. 

Bermaper Gittel, sluzaca, 45 l. m., na suchoty. 

I. abin Dawid, dziecie sluzaey, 14 dni m., z braku sik zywotnych. 
Boritz Josel, dzideie machlerza, & I. m., ua angine. 

Führer Latze, dziecie tandyeiarza, ¼2 r. m., na zapalenie krtani. 
Friedmann Freude, dzieeie uhog., 6 I. m., na kureze. 

Brendel Freude, dziecie wechslarza, 2/82 r. m, na sparalizowanie plue. 
Lempert Ester, dziécie tandyciarza, 4% ů½ r. m., na zapalenie kriani 
Fein Moses, dto. 14 dni m., z braku sik zywolnych. 


12 F. 
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Ponlestenld Mia prywaine, 


Herren J. Wertheim & Wieſe, 


k. k. erſte landesprivil. Fabrik feuer- und einbruchſicherer je, 
zu Wien. 
ra d 8. Dezember 1859. 

In der Nacht des 1. d. ſind in mein Comptoir nach Er⸗ 
brechung ſtarker Bene Diebe eingeſttegen, welche die 
im Jahre 1857 von Ihnen erkaufte Kaſſe mit eiſernen Inſtrumen⸗ 
ten zu erbrechen verſuchten. In dieſer Kaſſe waren Baarſchaften 
und bedeutende Werthpapiere verſchloſſen, und nur der ſoliden 
Konſtruktion dieſer von Ihnen bezogenen Kaſſe verdanke ich das 
Mißlingen dieſes Frevels, ſowie die Rettung des darin befindlichen 
Vermögens. 

Die Nützlichkeit Ihres Fabrikats bedarf bei Aufweiſung fol- 
cher Thatſachen wohl keiner weiteren Empfehlung. 

Ich zeichne mit aller Achtung 
Josef Gregorits, 
Speditlons⸗ und Kommifſtons⸗Geſchäft. 


Die Solidität und die ſinnreiche Konſtruktien der Wertheim'ſchen 
Kaſſen haben, wie uns berichtet wire, neuerdings eine ſchwere Probe 
glänzend beſtanden. In Reck (Ungarn) war der herirſchaftliche Hof- 
richter in ſeiner Wohnung von Räubern überfallen worden, die von 
ihm die Herausgabe von 15.000 fl. forderten, die er Tags zuvor ein— 
genommen und in einer Wertheim'ſchen Kaſſe verwahrt hatte. Der 
Noth weichend, gab ihnen der Geängſtigte zwei Schlüſſel der Kaſſe; 
da ſich aber der dritte zur Gegenſperre dienende Schlüſſel nicht in ſei⸗ 
nen Händen, ſondern in denen des abweſenden Rentmeiſters befand, 
ſo blieben alle Verſuche zur Eröffnung der Kaſſe vergeblich; die Räu⸗ 
ber mußten ſich unverrichteter Sache entfernen, und die bedeutende in 
der Kaffe verwahrte Summe war gerettet. 

Die Hauptniederlage für Galizien obiger Kaſſen befin- 
det ſich beim Carl Werner in Lemberg, (12—2) 


„„ un 


Zur Beachtung! 


Wir machen hiermit bekannt, daß wir auf alle bei 
uns gekauften Lotterie-Effecten, wie: Credit-Looſe, 
Dampfſchiffahrts-Looſe, St. Genvis ꝛc. zc. namhafte, zu 
den billigſten Bedingungen berechnete Vorſchuͤſſe geben, 
und uns auch zum Ein- und Verkauf aller ſonſtigen 
Staats⸗ und Induſtrie⸗Papiere beſtens empfehlen. 

Aufträge werden ungeſäumt ausgeführt. 

Wien, im Jänner 1860. 

Jaques Leon's Söhne, 

k. k. priv. Großhändler in Wien, 


(132—1) 


Przedpäiata 


17 Ne 
TUI 


roilmiczo- -przemysiowy 
rok 1860. 


Tygodnik rolniezo-przemystowy, wydawany przez 
c. k. Lowarzystxo gospodareze-rolnieze Krakowskie, bedzie wy- 
chodzit w roku 1860 pod temi co detad warunkami, raz na ty- 
dzien arkusz w Ace. 
Cena przedplaty wynosi 2 przesytka: 
pölrncznie . . z. 3 cent. 20 wal. austr, 
ro ennie . 2% 6 cent. 40 8 
W Krolestwie Polskiem przyjmuja praedplate wszystkie urzeda 
poeztowe za ceng potroczna rub. sr. 3 kop. 8. 


Przedplate na Tygodnik nalezy przesylad franco paczta pod 
adresem: „Bo Redakeyi Tygodnika rolniezo-przeimj;-=- 
slowego w Krakowie,* „ bierze e. k. T. warzystwa gos b. 
roln. Neakc eki przy uliey Szewskiej Nr. 335,6. 1 wyrazenicm 
yienigdse prenumeracyjne , gdzie röwniez adresowane byé winny 


franco wszelkie »gloszenia sie przedmiotu pisma tego dotyczaee. 


Dla tych, coby pragneli mieé drugie pötroeze Ty- 
gndeika z r. 1859 alba 4 5 1% jego rorznik, meg 
byè jeszeze przestane wedlug zyczenia po cenie powyZej wyrazonej. 


(86—3) 


Ankündigung. 


Die herrſchaftliche Propinazion der Stadt nem ſammt 
drei Vorſtädten, im Lemberger Kreiſe, iſt vom „ 1860 
auf dret nach einander folgende Jahre zu weichen Nähere Aus⸗ 
kunft beim Eigenthümer ſelbſt in Siemiandwka oder in Lemberg. 


O goszenulie. 


Propinacya miasta Szezeren wraz z trzema przedmieseiami 
w obwodzie Lwowskim, jest od 1. listopada na tray po sobie na- 
stepujace lata do wydrierzawienia, Biizsza wiadomosé u wlasei- 
ciela W Siemianowee lub we Lwowie. (70—2) 


bangen 7 na dzielko: O dokladnem i korzy- 
PI numerafe stuem wedzeniu wszeikiego a. 
siwa bez egnia i dymu (va pomoca bajey so i t. d. 
zamyka sie 2 “iniem ostatniego lutego r. b Cena sklepowa tego 
dzielka bedzie pedwyäszona. - 


(145—1) S. Kluezyeki, Wydawca, 


Program, 


cli: 
Nowa kuracya na solitera, 
ktöra bez bolu i niebezpieczenstwa we dwöch godzinach 


mozna sig uwolnic od diugoletniege cierpienia. 


Przez Dr. BLOC II, praktycznego lekarzsa w Wiedniu, 
Jügerzeile Nr. 528. 


§. 1. Domniemane znamiona solitera czyli ta- 
siemes sa: Bladosé twarzy, zemdlake oczy, sine pierScienie na okolo 
o hu, opadanie 2 ciaka, zaflegmienie, jezyk stale oblozony, slabe tra- 
wieni , brak apetytu, va przemiany 2 Zarlocznogcia, nudnosei a na- 
wet mdkosci przy czezym zotadku albo po pewnych potrawach, 
wzdeeia wklab az do szyi, mocne splywanie sliny w ustach,, kwas 
w zoladku, zgaga, 2grzytanie zebami, czeste odhijanie sie, wzdecie 
zotadka, womity, kurez zoladkowy i powszechne kurcze, konwulsye 
a nawet epilepsya, przylepienie zmyslöw, zawröt i czesty böl glo- 
wy, nieregularny stolec, swedzenie w nosie i w stoleu, kolki, hur- 
kotanie, przewracanie sie w Zoladku na ksztalt fali, nastepnie kld- 
eie i ssanie w kiszkach, bicie serca, przerwanie regularnosei; nie- 
plodnose; nakoniec odesziy od dawna znaczny kawal solitera na- 
strecza Iylko domysl, ze sie jeszeze znajduje, jezli od tego 
czasu Zadne pojedyncze ezlonki nie odchodza; bo 

$. 2. niezanodne znamie znajdujacego sie solitera jest po- 
strzezone jeszeze w najnowszym czasie odchodzenie plaskich, po- 
diugowatych, podebnych do ziarnek arbuza, bialych lub brunatnych, 
w stoleu jeszeze niekiedy ruszajacych sie jego czlonköw, ktöre od- 
chodza najszezegolniej] po spozyeiu kwasnych, mocno solonych i 
masnych potraw albo po wypiciu w tym celu kieliszka piolunkowej 
herhaty, W ktorej rozpuszezono Iyzke gorzkiej soli. 

8. 3. Lekarstwo to jest nieszkodliwe, nieodrazajace 
i nie tajemne, lecz sie zapisuje wediug prawidet lekarskich i 
wydaje 2 apteki, gdzie sie wedlug mego przepisu za pomoca oso- 
bnego aparatu tak przyrzadza, ze kilka miesieey utrzymuje sie nie- 
zepsute. i dla tego moze byd posylane poczta do najodleglejszych 
pacyenlöw, ktörych ja widziee nie potrzebuje. Lekarstwo to do- 
wiodlo dotychezas dostateeznie swej skuteezuosei wiecej niz w 3000 
knracyach po catej Srodkowej Europie, a nawet az w Ameryce. 

§. 4. HKuraeya moze byé przedsiewzieta W kazdym 
ezasie, bez wzgledu na miesiac, W kazdym wieku i okolieznosei, 
nawet w polowie brzemiennosci, tylko nie podezas menstruacyi lub 
jakiej ciezkiej charoby. Pomysiny skutek jest katwy u takich 
paeyentow, ktörzy maja dobra strawnose zoladka, sa pewni, ze sie 
znajdnje soliter i jeszeze nic przeciw temu nie zazywali; nieeo 
trudnieiszy jest u dzieci albo u takich dorostych, ktörzy maja 
odraze do lekarstwa, wielka sklonnnsc do womitéw i ktörzy Juz 
inne} kuracyi na solitera uzywali; niepewny zas jest sku- 
tek, gdzie mozna sie tylko domyslad solitera, albo calkiem inne 
zapoznane slabosei 2 podobnemi cierpieniami znajduja sie. 

$. 5. Kto jest przekonany o zuajdowanid sie solitera, albo 
przy samym domysle nie szczedzi kosztow i zyczy sobie, aby 
mu przysiano lekarstwo, niech poszle dla kupienia go 
z apteki, takze za pakunek na poczte, vastepnie za obszerny prze- 
pis zazywania lekarstwa, uwalniajacy go od wszelkiej dalszej po- 
mocy lekarskiej, wraz 2 honoraryum odpewiadajacem wielkim ko- 
sztom obwieszezenio w fraukowanym, prosto do mnie (Drau. Blocha 
w Wiedniu) adresowanym liscie w oesobnej kopereie okolo 
16 21. wal. austr., 10 talardw ezyli 18 zt. bawarskich; bogaci wie- 
cej, ubodzy stosownie mniej. 

Poniewaz juz nieraz naduzyto mojego zaufania, prosze wiec, 
kto na te koszta przystanie, o zaplacenie natychmiast gotöwka. — 
Ja napisany list i inna rade lekarska na inne robaki i inne 
chorschy nalezy przysia 2 do 5 zt. 

$. 6. Prosze napisad ni wyraznie imie i nazwisko , stan, 
miejsce pomieszkania i wiek pacyenta, nastepnie czyli bywala nie- 
kiedy sklonnose do womitöw, czy jest lekki lub trudny stolec, ezyli 
i co na to Juz uzywano, i ezyli wöwezas nie vyrzucano lekarstwa; 
ezyli w najnowszym czasie odchodzily jeszeze czionki solitera, 
ktöre wpoprzöd wysuszyd a potem w liscie do mnie zataczyd mo- 
zua, nakoniec od kogo powzieto wiadomose o kuracyi mojej. — 
Upraszam eraz o rozpowszechnienie tego obwieszezenia albo jego 
osnowy, zwiaszeza w domach goseinnych i kawiarniach, w fabry- 
kach, miedzy kupcami, rzeznikami, piekarzami i nauczycielami. 


(121) 


Der Zucht-Widder- idder⸗Uerkauf 


aus der Vollblut⸗ en der Herrſchaft Giermakowka, 
Czortkower Kreiſes, 

beginnt jeden Jahres den 1. Januar und dauert bis zur Wollſchur 

Ende Mai. 

Die Preiſe für die Widder ſind durchweg zeitgemäß geſtellt. Für 
jene Heerden, welche Wolle im Werthe bis 120 fl. pr. Zentner lies 
fern, ſind vorzügliche Widder im Preiſe von 30 bis 60 fl. pr. Stück 
aufgeſtellt. Widder für Pepinieren find von 100 bis 300 fl. taxirt. 

Giermakdwka, den 24. Dezember 1859, 


Julius Sehnurpfeil, 


(14—6) General⸗ Bevollmächtigter. 
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KORNEUBURGER 
VIEHPULVER \._ 


für Tee Hornvieh und ee, 


Von einem königl. preußiſchen und königl. ſächſiſchen Miniſte⸗ 
rium conceſſionirt, vom Pariſer, Münchner und Wiener Thier⸗ 
ſchutzvereine mit der Medaille ausgezeichnet, und in den ge— 
ſammten königl. preußiſchen Marſtällen angewendet, hat 
neuerdings eine ehrenvolle Würdigung ſeiner vortrefflichen Wirkungen 
gefunden, wie aus nachfolgendem, von einer der erſten thier⸗ 
ärztlichen Capacität Berlins auf officiellem Wege erfolg— 
ten Zeugniſſe erhellet: 

„Se. Excellenz der königl. preußiſche General-Lieutenaut 
„Sr. Majeſtät und Oberſtallmeiſter, Herr v. Williſen, hat das 
"ihm zugeſendete, vom dem Apotheker Kwizda in Kor neuburg erfun⸗ 
„dene Vieh-Nähr⸗ und Heilpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrage 
„zufertigen laſſen, ſolches chemiſch zu unterſuchen und in den geeigne— 

„ten Fällen bei den königlichen Obermarſtall-Pferden in Anwendung 
„zu bringen. 

„Die analytiſche und mikroſkopiſche Unterſuchung hat ergeben, daß 
„quäſtionittes Pulver aus Arzneiſtoffen beſteht, welche direkt auf 
su Functionen des Lymphgefäß⸗Syſtems erregend, den 
„Appetit erhöhend und verbeſſernd auf die Magen- und 
„Dickdarmverdauung wirken. 

„Eine über zwei Monate fortgeſetzte Verſuchsanwendung 
„in den königlichen Marſtällen hat dieſe Wirkung beſtätigt, 
„und iſt beredtes Pulver, ſowohl in den auf der Gebrauchsanweiſung 
„verzeichneten Uebeln ein zweckmäßiges, von dem Thiere leicht 
„genommenes Medicament, als es auch da von günſtigem 
„Erfolge ſich gezeigt bat, wo angeborne oder erworbene Anlagen 
„zu Indigeſtionen oder Koliken vorhanden ſind. 

„Solches kann Unterzeichneter kraft feines Amtes be= 
„ſcheinigen und mit feinem Amtsſtegel verſehen beſtätigen. 
Berlin, am 19. September 1859. 


Dr. C. Knauert, 
Ober-⸗Roßarzt der geſammten königlichen Obermarſtälle 
und approbirter Apotheker erſter Klaſſe.“ 

Echt zu beziehen: In Lemberg bei Const. Iskierski und 
C. F. Milde, und in den meiſten Städten Galiziens, durch 
die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt gegebenen 
Firmen. (2381-23 —4) 
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1 Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 
el 


Schneebergs⸗Rräuter⸗Allop 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, 
Arhgunt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes 
Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn eter Mikolasch, Apotheker 
zum „goldenen Stern“, fo wie auch bei Herrn Carl Ferd. 
Milde Nr. 162 St. 
Biala, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykievicz. — 
Brody, Ad. Ritter v. Koseicki, Ap. — Buezacz, B. Pfeifler.— 
Chrzanew, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, 
Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowicz. — Mysle- 
nice, M. bLowezysski. — Neumarkt, L. » Kamieüski. — Prze- 
15, F. Gaidetschka & Sohn. — Rozwadow, Marecki. — 
Rscszow, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stanislau, 
Tomanek. — Stryj, Sidorowicz. — Tarnopol, Buchnet. — Tar- 
Fl now, M. Rit. v. Sidorowiez, Ap. — Wudowice, F.Foltin. — 
Zalesscayk, Kodrebsky & Comp. — Zloczow, F. Pettes ch. 
Preis einer Flaſche f. Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu 
bekommen. 
Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, 
woſelbſt die Beſtellungen zu machen ſind 
Durch die angeführten Herren Depoſitäre können auch 
die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidlt's 


Hühneraugenpflaſter 
bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
(2043-19—12) 


efefetefeleleleteleteteleifiofeicherelaieletcte 
Jas:Anfalt 


Der Preis der Holzkohlen iſt 40 kr. öſterr. Währ. pr. Koretz; 
bei Abnahme von mindeſtens 10 Koretz, 35 kr. öſt. Währ. pr. Koretz. 


Lemberg, den 13. Jänner 1860. (112—3) 
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Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
haben, 
wie es bereits durch die Wiener Zeitung vom 20. Mai 1853 zur allgemeinen Nenntniß gebracht wurde, Allergnädigſt zu befehlen geruht, 


N daß durch die Men eu Gefälls Direction in Wien 


deren Ertrag ausſchließlich zu gemeinnützigen Zwecken beſtimmt iſt. 


auszuführen ſeien, 
Dieſem Allerhöchſten Befehle gemäß eröffnet nunmehr die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direction die fünfte dieſer 
wohlthätigen Unternehmungen mit einer 


großen Geld -Lotterie. 


Der Ertrag dieſer Lotterie iſt auf Allerh. Befehl Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät 
zur einen Hälfte 
zur Errichtung einer Landes⸗Irren⸗Anſtalt für Steiermark, Körnthen und Krain, und zur 
Subvention des Taubſtummen⸗Juſtituts in Klageufart, 
und zur anderen Hälfte 
zur Errichtung eines Militär-Badehauses im Kurorte Pistjan 


gewidmet. 


Die Vortheile, welche der Spielplan den Los-Abnehmern gewährt, ſind ſehr bedeutend, indem dem Publikum 


300.000 Gulden öſterr. Währ. 


an Gewiunnſten, 
und zwar zum großen Theile in ſehr namhaften Treffern dargeboten werden, 
und, da es ſich darum handelt, hoͤchſt unglücklichen Mitmenſchen, die dem Irrſiun verfallen, oder des Gehörs und der Sprache beraubt find, in 
ihrer traurigen Lage Unterſtützung zu bringen, und den tapferen Kriegern, die fo ruhmvoll gefochten und ihr Blut für das Vaterland ver:ofien, 
oder durch die Anſtrengungen des Krieges ihre Geſundheit zum Opfer gebracht hauen, die Miitel der Heilung zu verſchaffen, ſo hofft die k. k. 
Lotto⸗Direetion, welche bei ihren früheren Unternehmungen zu wohlthätigen Zwecken allſeitig auf das bereitwilligſte und wohlwollenſte un— 
terſtützt wurde, daß auch ihre neue Unternehmung, deren Zweck ein ſo überaus menſchenfreundlicher iſt, wohlwollende Theilnahme finden werde. 


Von der k. k. Lotto⸗Gefaͤlls⸗ Direction. 
Wien, am 30. December 1859. 
Goſef Freiherr von Spann, Friedrich Schrank, 
k. k. Hofrath und Lotto⸗Director. (103 —2) k. k. Regierungerath und Lotto⸗Directions-Adjunct. 


Kundmachung. 
Die achte Verlofung der 


gräflich St. Genois“ An 


erfolgt am 2. Februar er 


leihe 
Dieſe Anleihe iſt ausgeſtattet mit 
5 Treffern à fl. 70.000 CM. * 73.500 öſt. r. 
13 „ à „ 30.000 „ „ 1 500 7 
5 „ z „ 30.000 „ — 500 „ 
5 „ à „ 20.000 „ 21.000 0 
und abwärts bis fl. Ga, 7 O, Er 80 Conv. Münze. 


Die Verloſungsbeträge werden bei dem Bankierhauſe S. W. v. Rothschild in Wien ausbezahlt. 
Wien, im Jänner 1860. (35 —3) 


5. M. bo. Rolhſchild. Hermann Todesco's Söhne. 
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